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“Aspekte der Validität von Vignettenanalysen”
(Prof. Stefanie Eifler, (KU Eichstätt-Ingolstadt, Lehrstuhl für Soziologie und 
Empirische Sozialforschung, und Prof. Knut Petzold (Diskussion), Hochschule Zittau 
Görlitz, Professur für Methoden der empirischen Sozialforschung)

Im Mittelpunkt des Vortrags steht der Factorial Survey Approach (Rossi 1979, Rossi
& Anderson 1982), der zur Messung von Einstellungen, Urteilen und Intentionen
verwendet wird (Jasso 2006). Insbesondere aufgrund der Präsentation von
Kontextinformationen gelten die Messungen als extern valider im Vergleich zu
anderen Fragebogenmethoden. Vor diesem Hintergrund verfolgen wir in diesem
Vortrag die Frage, in welchem Maße Ergebnisse eines faktoriellen Surveys als
extern valide gelten können, wobei ein Feldexperiment die kontrafaktische
Situation darstellt. Als Anwendungsbeispiel dient das klassische Hup-Experiment
(Doob & Gross 1968). Der faktorielle Survey war Teil einer postalischen Befragung,
die an einer Zufallsstichprobe von Bürgerinnen und Bürgern der Stadt München
(n=2.000) realisiert wurde. Als Outcomes wurden im Vignettenexperiment
Selbstberichte über Intentionen erfasst und im Feldexperiment tatsächliches
Verhalten beobachtet. Anhand von Regressionstechniken wurden Einflüsse der
Situationsmerkmale zwischen Vignetten- und Feldexperiment systematisch
verglichen, wobei nach Anwendung eines Propensity Score-Matching nur einander
möglichst ähnliche Probanden in beiden Experimenten verglichen wurden.
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